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LÖSUNG 
 
 
 
Bearbeitungszeit: 40 Minuten  
 
    
 
 
 

Zur Beachtung: 
 
1. Die Klausur umfasst 6 Seiten (einschl. dieses Deckblatts). Bitte überprüfen Sie die 

Vollständigkeit der Klausur.  
 
2. Benutzen Sie für Ihre Ausführungen die vorgesehenen Lösungsfelder. Reichen diese 

nicht aus, benutzen Sie die Rückseiten der Blätter.  
 
3.      Bitte schreiben und zeichnen Sie nicht mit Bleistift. 
 
4. Hilfsmittel: nichtprogrammierbarer Taschenrechner 
 
 

 
 
 

 
Aufgabe 

 
1 

 
2 
 

 
3 

 
4 

 
Summe 

 
Note 

 
maximale Punktzahl 
 

 
10 

 
16 

 
8 

 
6 

 
40 

 

 
erreichte Punktzahl 
 

      

 
 
 



Univ.-Prof. Dr. J. Franke-Viebach                                                                     2                                                                               
 
Klausur im WS 2016-17: „Risiko und Finanzierung“  (2. Termin)         
                           

                                                                                                                                           

C:/ RisikoFinanz / WS 16-17 (2 T 40) Lösung 

 

Aufgabe 1: Empirische Finanzmarktdaten des Eurogebiets  
 
Die Tabellen im Anhang zeigen einen Teil der „Integrierten Wirtschafts- und Finanzkonten“ 
des Eurogebiets für das erste Vierteljahr 2014, nämlich die „Passiva“.  
 

a) Wir betrachten den Sektor „Nichtfinanzielle Kapitalgesellschaften“. War er im ersten 
Vierteljahr 2014 Geldgeber oder Geldnehmer? Mit welchem Betrag? Bitte nennen 
Sie auch den Namen der Zeile, anhand derer Sie Geldgeber und –nehmer unter-
scheiden.                                                                                                [5 Punkte] 
 

Lösung: 
 
  Geldgeber                                (2) 
 

        Betrag: 31                                  (1)       
                             

   Transaktionsbedingte finanzielle Reinvermögensänderung        (2)                                                                
 
 
 
 
 
 
b) Berechnen Sie auf zwei Wegen die Änderung der Verbindlichkeiten des Sektors   
   „Nichtfinanzielle Kapitalgesellschaften“ im Verlauf des ersten Vierteljahrs 2014.   
                                                                                                                 [5 Punkte] 
 
    Lösung:    28973  -  28691    =  282  
                        (1)           (1)             (0,5) 
 
                        - 46    +   328      =   282 
                         (1)           (1)             (0,5) 
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Aufgabe 2: Entscheidung bei Risiko 
 
   a) Was ist der Unterschied zwischen einer Situation der Ungewissheit und einer Situation  
       des Risikos?                                                                                                   [6 Punkte] 
 
         Lösung:   
          Wahrscheinlichkeiten der Umweltzustände: 
                (1)                                             (1) 
 
          Ungewissheit: sind unbekannt    (2) 
 
          Risiko: sind bekannt   (2) 
 
 
    b) Eine Entscheidungsregel bei Risiko ist das Bayes-Kriterium, auch als „μ-Kriterium“  
         bezeichnet. Erläutern Sie die Idee dieses Kriteriums. 
                                                                                                                       [3 Punkte] 
        Lösung:  Alternativen nach Erwartungswert ihrer Ergebnisse beurteilt 
                                                            (2)                             (1) 
  
                                           
    c) Ein Investor befindet sich in der Situation des Risikos. Er möchte eine Entscheidung 
        zwischen den Anlagen A und B treffen. Für diese Anlagen werden die in der folgen- 
        den Tabelle ausgewiesenen Renditen in den Umweltzuständen s1 und s2 erwartet.  
        Was ist die beste Investitionsmöglichkeit nach dem Bayes-Kriterium? Begründen Sie  
        Ihre Antwort anhand einer geeigneten Berechnung.                               [7 Punkte] 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
        
         Lösung:   
     
         Alternative A  (1)  
 
 
        A:    ( 18  ∙  0,4        +        0  )                   =        7,2 
                     (0,5)  (0,5)                     (1)                                    (1) 

 
    

         B:    ( 12  ∙  0,4       +    3  ∙  0,6     )            =      6,6 
                   (0,5)     (0,5)              (0,5)  (0,5)                              (1) 

 

 s1 s2 

 
A 

 
18 

 
0 

 
B 

 
12 

 
3 

 
wj 

 
0,4 

 
0,6 
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Aufgabe 3: Intertemporales Verhalten bei zeitlicher Indifferenz 
 
Mit der folgenden Grafik analysieren wir das Verhalten eines Unternehmer-Haushalts mit 
zeitlicher Indifferenz.  
 
 

C2, Y2 

 
  

                                           
   
 
            A     
 
                                                 
                                                
 
 
 
                                                            

 Y1 = Y2                                          Y                                                 

  
  
 
                                             

 
                                                                                              tan α = 1 

 
 
                                                                                                              α 

                                                                                                         C1, Y1 

                                                          Y1 
 
                
a) Angenommen, der Unternehmer-Haushalt hat keinen Zugang zum Kapitalmarkt. Bitte 
zeichnen Sie für diesen Fall seinen Optimalpunkt X einschließlich der entsprechenden Indif-

ferenzkurve. Tragen Sie auf der Abzisse den heutigen Konsum als
d
1C   ein und die Investi-

tion als I1 .                                                                                                       [4 Punkte] 
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        Lösung:   
 

C2, Y2  
                                           
   
 
            A     
 
                                                 
                                                    ● X  (1)                
 
 
 
                                                            

 Y1 = Y2                                          Y                                 (1)              

  
  
 
                                             

 
                                                                                              tan α = 1 

 
 
                                                                                                              α 

                                                                                                         C1, Y1 

                                             (1)
d
1C   Y1 

 

                                                        I1   (1)    

 
 b) Nun nehmen wir an, dass Zugang zum Kapitalmarkt besteht, und zwar sowohl zur Geld- 
    anlage als auch zur Kreditaufnahme. Der Kapitalmarktzins möge positiv sein, z. B. 5 %.   
    Unter welcher Voraussetzung wird die Investition I1 steigen? Bitte begründen Sie kurz  
    Ihre Antwort. (Eine Zeichnung ist nicht verlangt.)                                   [4 Punkte] 
                          
   Lösung:       I1 steigt,  
                       wenn die Grenzproduktivität des Kapitals (1)  
                       (oder: die Steigung der Transformationskurve) 
 
                       im Punkt X  (1)  
                       (oder: im bisherigen Optimum) 
                       größer ist     (1) 
 
                      als der Marktzins (1)  
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Aufgabe 4: Nicht  organisierter  Finanzmarkt 
  
Wir betrachten einen nicht organisierten Finanzmarkt.  
 
a) Nennen Sie ein Merkmal eines „nicht organisierten“ Finanzmarkts  [2 Punkte] 

 
Lösung: 
 

- keine Finanzintermediäre  (2) 
 
- keinen finanzmarktspezifischen Regelungen          (2) 

 
            Achtung: maximal 2 Punkte 
  
 
 

b) Ein Geldgeber möchte für einen kürzeren Zeitraum Mittel anlegen als der Geldnehmer 
Mittel aufnehmen möchte.  
 
b1 Wie nennt man dies Problem?                                                               [2 Punkte] 
  

             Lösung: Fristenproblem.       (2)            
 
 
      b2 Nennen Sie eine Möglichkeit, wie der Geldgeber das Problem überwinden kann. 
                                                                                                                          [2 Punkte] 
            Lösung: 
 

-  Geldgeber muss seine Frist reduzieren    
                                        (1)             (1) 
 
-  Geldgeber muss Anschlussfinanzierung (oder: weitere Geldnehmer) finden 

                                                    (1)                                                                     (1) 
                  

          Achtung: maximal 2 Punkte 
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Anhang: 
 

 
 


